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5 an^tus mi^l(es) leg(ionis)
6 XXII p(rimigeniae) p(iae) f(idelis) II in su(o)
7 pos(uit) l(ibens) l(aetus) m(erito).
Anmerkungen: 4: V deutlich kleiner als die anderen Buchstaben.
6: II überstrichen.
Übersetzung: Dem besten und größten Juppiter und allen übrigen Göttern und Göttinnen (geweiht)!
Securius Carantus, Soldat der 22. Legion Primigenia Pia Fidelis wiederum, hat es aus
eigenen Mitteln gerne aufgestellt, wie es sich die Götter verdient haben.
Kommentar: das keltische nomen Carantus ist in Mainz mehrfach belegt.
Sprache: Latein
Gattung: Weihinschrift
Beschreibung: Altar aus Kalkstein, dessen Sockel fehlt und dessen Bekrönung stark beschädigt ist.
Maße: Höhe: 85 cm
Breite: 45 cm
Tiefe: 42 cm
Datierung: 2.-3. Jh.n.Chr.: 197-214 wegen der Stationierungszeit der Legion
Herkunftsort: Mogontiacum
Fundort (historisch): Mogontiacum (http://pleiades.stoa.org/places/109169)
Fundort (modern): Mainz (http://www.geonames.org/2874225)
Geschichte: 1877 in Ober-Olm gefunden.
Aufbewahrungsort: Verschollen
Konkordanzen: CIL 13, 07248
CSIR-D -02-14, 00095












Herausgeber: Institut für Alte Geschichte und Altertumskunde, Karl-Franzens-Universität Graz
Datenerfassung: Ingrid Weber-Hiden
Datenmodellierung: Zentrum für Informationsmodellierung - Austrian Centre for Digital Humanities,
Universität Graz
